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C^ubernial - Verlautbarungen.
Z . l5ä7- (2) 2,v. 22499.

C u r r e n b e
des k. k. i l l p r i s c b e n G u b e r n i u m s i n
Lalback. «» D«e Vollziehung der durch den
lebten Willen zur Beförderung frommer oder
gemcinnüylger Zwccke getroffenen Verfügun»
ßtn betreffend. — Um sich der genauen Voll-
pchung der durch lehten Wll lcn zur Besolde»
rung frommer oder gemeinnütziger Zwecke gc«
trosfenen Verfügungen zu versichern, ist durch
a. h. ZlNschlilßung Gr. Viajcstät vom 19. Jän-
ner iL36 , Folgendes angeordnet worden. —
Ers tens . Jede lthle Willenserklärung, wo«
durch einer S t l f t ung , Kirche, Schule, gelst5
lichen Gemeinde, öffentlichen Anstalt, oder
ken Armen eine Erbschaft oder ein Vermacht»
lnß zufallt, oder wodurch überhaupt eine zur
Beförderung frommer ooer gemeinnütziger Zwe»
cke dienliche Beifügung gelrossen wird, ist von
der Behörde, welcher die Abhandlung derVer,
lasstnschafl zusteht, der politischen Behörde an«
zuzeigen. Die Anzeigen sind von den AbHand,
iungsbchörden, welche sick «n W i e n , Linz,
P r a g , Grünn , Lemberss, Grätz, Lalbach u,.d
Trliss bcfinden , unmittelbar an d»e Regierung
oder das O u b e r n i u w , von allen übrigen an
das Kreisamt oder die Delegal,on zu überrei-
chsn. — Z u r Beförderung frommer oder ge»
meinnützigcr Zwecke dienliche Erbseinseyungen
oder S t i f t ungen ml'lffcn sogleich nach Kundma-
chung des l isten W, l l i n s der 3ldmin«stralions'
Behörde, mit Anschll,ßung einer getreuen At-,
schnft der die Vlrfl1gu»^g tn?halteslden Etc l le
ter letzten WlNmscrs läruny, bekannt gemacht
rrerdcn. — Bloße Vermächtn'sse der bezclch«
neten A r t sind der administrativen Behölde
nur von '/2 j u '/2 Jahr »n verlaß! ch geführ»
ten Verzeichnissen zu eröffnen, in so fern nicht
"1 Rücksicht emzclncr solcher Verfügungen dle
!s'cschasse^helt der Umstände die unverzügliche
abgesonderte und abschriftlich« M i t the i l ung der-
selben sächlich mackl. — Z w e i t e n s , V o r
glhönzer Glchnftillutig, der für Armc, sn f .

tungen, Kirchen, Schulen, geistliche Gemein'
den, öffentliche Anstalten, oder zu andern
frommen oder gemeinnützigen Zwecken bestimm»
ten Vermächtnlffe darf d»e Emantwortung dbr
Nerlassenschaft nicht bewilligt werden. Jedoch
kann die Auefertlgung der Sti f tbr l l fe auch
nach der Emantwortung erfolgen. — Dieses
w,rd in Folge hohen Hofkan^lei-Decrets vom
6. September ! L 5 6 , Z> 23y8ä, hicmit zur
allgemeinen Kenntniß gebracht. — Laibach om
l . October l336.
Joseph Camillo Frcvhcrr v. Schmidburg,

iandeö-Gouverneur.
C a r l Graf zu W e l s p e r g , R a i t e n a u

und P r i m ö r , k. k. Hofrath.
L e o p o l d Graf v. W e l ser s t) eim b,

k. s. Gubernial-Rath.

Z. l5^2. (3) N r . i 8 8 l 2 .
C i r c u l a r «

des k. k. i l l y r l s c h e n G u b e r n i u m s zu
L a i b ach. — Ueber die bare Auszahlung der
am 1. August i836 in der Serie 63 verlosten
fünfpercentigen Banco »Obligationen. — I n
Folge tines Decrels der k. k. allaememen Hof-
kammer vom 1. August, wird mit Beziehung
auf die Gudermal«Eurltnde vom »/,. Novem-
ber , 629 , Z. 256^2, Nachstehendes zur öf,
fentllchen Kenntniß gebracht. — tz. 1. Die am
1. August dieses Jahres ln der Gcrie 63 ver«
losten Banco-Obligationen zu fünf Percent,
Nummer5^o53 b>s k«nschlleß:aNummer55572,
werden an d»e Gläubiger «m Nennwerlhe des
Eapltals bar in Conventions.V-^nze zurüclbe-
zahlt. — §. 2. Die Auszahlung beginnt a»n
1. September dieses IahrcS, und wird von der
k f. UnlversallStaats- und Banco«Ecbuldln»
Caffe geleistet, bei welcher daher die verlosten
Obllaanonen einzureichen sind. — §. Z. M»t
dir Zurückzahlung des Capüals werden zu-
gleich die darauf haftenden Interessen, und
zwar bls Ende Iu l .us dieses Jahres m,t zwe»
uno einhalb Percent in Wiener» Währung,
für dln Monat August iL36 hingegen o»
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ursprünglichen Zinsen zu fünf Percent inkon-
ventions-Münze berichtiget. — §. 4. Bei Obli-
gationen , auf welchen em Beschlag, ein Ver-
both oder sonst eine Vormerkung haftet, ist vor
der Capitals-Auszahlung von der Behörde,
welche den Beschlag, den Verboth oder die
Vormerkung verfügt hat, deren Aufhebung
zu bewirken. »« §. 5. Bei der Capitals,Aus«
zahlung von Obligationen/ welche auf Fonde,
Kirchm, Klöster, S t i f t ung ln , öffentliche In<
fiitute und andere Körperschaften lauten, sin«
den jene Vorschriften lyre Anwendung, welche
bei der Umschreibung von dergleichen Obliga»
tionen befolgt werden müsse,,. — §. 6. Den
Besitzern von solchen Obligationen, deren Ver-
zinsung auf eine F i l i a l ^ red'ts-Zasse übertva,
gen ist, ssrht es frei , die Capitals-Auszah-
lung bei der t. k. Universal-StaatS» undVan-
co-Gchulden-Casse, oder bei jener Credits Easse
zu erhalten, be» welcher sie bisher die Zinsen
bezogen haben. I m letzteren Falle haben sie
die verlosten Obligationen del der Fi l ia l- Cre-
dits-Casse zur Auszahlung einzureichen. —
Laibach am i y August i636.
Joseph Camillo Freyherr v. Schmidburg,

Landes - Gouverneur.
Ca r l Graf zu W e l s p e r g , R a i t e n a u ,

und P r i m ö r , k. k. Hofrath.
J o h a n n Nev . V e s s e l ,

k. k. Oubernialrath.

Z. 1559. (2) Nr. 24l lo.
N a c h r i c h t .

Vci dem k. k. General - Haupttaxamte in
kaibach isi von der Justiz - Gesetzsammlung ein

. Exemplar, geheftet, vom Jahrgange i33>, um
, 3 kr. C M . , vcm Jahrgange i3Z2 um 27 kr.
C. M . , und uom Jahrgange 1Ü53 um 21 kr. E M .
gegen soglnche bare Bezahlung zu haben. -—
Kauflustige können sich um Ucberkommung ders
selben unmittelbar an das genannte Taxamr
verwenden. — Vom k. k. illyrischcn Gubermum
laibach am 2c). October »8)6.

Z. i6/,5. (2) ad Nr. " 0 6 3 / a 3 6 l l

A V V I S O D' A S T A.
AYendo placidata 1' Eccelsa I. R. Cnn-

ccllcria Aulica riunita con ossequialo dis-
paccio 19. Agosto p. p . , Nr. 21702, la C°K~
tinuazione e compimento dolla costruzione
del molo alia focc del torrente Klutz, in
questa rada colle modilicazioni proposte,
si porta a coniune notizia, che ne! giorno

.3 di NovernLre prassimo venturo dalle ore
9 sino Ie|i2 della niatiina verrä tenuto nella
sala del palazzo magistratuale ima pubblica

asta per dcliterare al miglior ofTerente solto
il prezzo fiscale di iiorini 38174. 2 J/ Gr:
1' impresa di quest' opera, coll' espresso
avvcrLimenlo, che nel caso per diiletto dell'
irnprenditore dovesse 1* opera venire nuo-
vainerite esposta all7 asta a di lui spese e
pericolo, il prezzo fiscale sara a tenure deli'
aulico dispaccio 23. Agosto i832? Nr. 1862g,
quello, che nella prima asta venne procla-
niato fiscale od altro che 1' I. R, Direzione
della pubhliche costruzioni credera per talc
caso di sissare. — Le condizioni, i tipi e
scandaglj saraimo oslcnsibili nell' uOTizio di
questa I. R, Direzione provinciale dclle fab-
briche sino al di deli' asta. — Dall' I. R.
Governo del Litorale. Trieste i5. Otto-
hre i836.

Z. 15^.. N r . ""723872
N 0 t i tz e n

der er losch e n e n P r i t t i l eg ien , K u n s t - ,
I n d u s t r i e lc. lc. — 1) Neu erfundene Ra-
strlr-, Rubiicir- oder?iniermaschine, von Chris
fiian Georg Jasper in Wien (priml. den />. Nov.
i62ä). Diese besteht der Hauptsache nach in
einem tischähnlichen Gestell, auf welchem das
zu linierende Papier aufgelegt, und durch eine
Klammer festgehalten wird. Auf dieses legt sich
dann ein um emeAxe beweglicher, m,t Nulhcn
versehener Rahmen, in welchem sich ein zweiter
mit einer messingenen Walze versehener Rahmen
hin- und hcrschieben laßt, so, daß dadurch
diese Walze sammt den darauf in gehörigen
Intervallen aufgestellten, und aus geschlagenem
Messing hergestellten Li'iierrädcrnumlaufen, und
dadei über das Papier geführt werden; gleich-
zeitig wivd durch cine auf dicsen Nadern auflie-
gende, mit Tuch überzogene gußeisern? Walze
die bctreffcn.de Tlnte gleichförmig auf diese Linic«--
räder (Nlfgcttagen. — 2) Neue Erfindung, unter
dem Namcn des Gabcl-Harmonie»Pianofortt
von Mathias Mutter und Sohn , bürgcrl. I l l -
strumcntcnmachcr m Wien (privil. den 2g. Sep-
tember 1827). — Diese E>sindung besteht >n
d?r Wesenheit darin, daß statt der Steglnften-
Stimmgabeln von Eisen, Stahl oder Messing,
mit Stiften verbünde,', engewendet, und nach
dem Ton? der betreffenden Saite gestimmt w^rde.
Dadurch soll die dritte Saite entbehrlich, der
Ton stärker und voller, unv das Springen der
Saiten seltner, werden. Außerdem wird der
Resonanzboden nicht auf die Zange selbst gescmtt,
sondern auf cmcn freien, aus dreifach pe'lcim»
rem Holze hergestellten Rühmen gelegt, dmch
welche Verbesserung, die auch auf jedes andere
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Pianoforte anwendbar ist, der Ton schöner und
die Stimmung haltbarer werden soll. - 3) Neue
Verbesserung m der Bereitung des flüssigen
Amoniums und der Salpetersäure, von Carl
Ludwig Weilheim sprivil. den ^3. September
i8Z7). -— Das Wesentliche bisteht ,n erster
Beziehung darin, daß man gußeiserne Netorten
verwendet, die sowohl auf der Wölbung, als
an ihrem Boden tubulnt find, damn man nach
vollbrachter Operation den Pfropf der untern
Tübulatur herausstoßen, und den salzsauren
Kalk, so aus-
laufen lassen kann. Zur Vcrschlicßung dieser Tu-
bulatur dient em K»it aus 2 '/2 ^ l ) l . Eiscnfeile,
2Th l .Ka l k , i Thl. Holzkohle, »2Thl . trocke-
ncmTon und ^elnöhl. Dle Verbesserung in
zweiter Begehung beabsichtiget dle Gewinnung
remer Salpetersäure aus unreinem Salpeter,
und wird durch Anwendung einer oben und
unten Nlbulittcn Vorlage bewirkt/ well man,
sobald alle vorhandene Salzsaure übergegangen
ist, das Destillat aus der Vorlage abziehen,
dieselbe mit Dcstilllrwasser waschen, und also die
nachfolgende reine Salpetersaure abgesondert
sammeln kann. — H) Neuer D<stilllr<slpparat
fur Branntweinbrennereien, welcher ununter-
brochen fortarbeitet und kein Kuhlwasser bcnö>
thigct, von Anton Schmid, Kupferschmied,
meister in Wien lprivi l . den 17. April 1829).
Dieser Apparat, aus zwei Destillirblasen und
zwei Schlangenröhren, die beide mtt geschlosse-
nen Fässern umgeben sind, deren eines als Maisch
oder Vorwärmer, das andcrc als Conocnsalor
hient. Bei der Operation werden sowohl dle
bciden Blasen als die beiden Fässer mit Maische
gefüllt, und die erste Blase wird mit offenem
Feuer bchcltzs. Die aus dieser Blase entweichen-
den Dämpft treten durch ein Rohrinden Inhalt

^ der zweiten Blase, und bewirken d>e Dampf-
dcstillation. Dle hier entbundenen Dämpfe
steigen durch das erste Schlangcnrohr, und ver-
lieren dort ihr Phlegma, indem sie zugleich dle
Maische warmen; die hier noch nicht verdichte-
ten Dämpfe endlich trelen in d«s zweit? Zchlan-
gmrohr über, und werden dort durch die kalte
Maische verdichtet. Sobald dcr Inhatt der ersten
Blase erschöpft ist/ wird die Scdlämpe abge-
lassen, und dcr UeberN'itt der Maische aus der
zweiten in die erste Blase, aus dein Vorwärmer
m die zweite Blase, aus dem Ccndcnsalor in
den Vorwärmer, und aus den Maischbottichen
in den Conoensator mittelst Eröffnung der Sperr-
hähne bewirkt und wcttcr destilllrt. — 5) Neue
Erfindung für Wasserwerke , Pumpen un^
Spril-en von Anton Schmld, bürgcrl. Kupfcr-

schmiedmeistcr in Wien (vrivis. den 3o. Dccem,
ber 1829). - Diese Erfindung besteht: a) in
einer vom Erfinder sogenannten Walzen-Pumv-
spritze, und li) in einer Schüssel odcr Spritz-
pumpe; von diesen beiden Apparaten besteht der
erstere, dem Wesentlichsten nach, aus einem ho-
rizontalen hohlen Cylinder, in welchem sich ein
kleinerer, gegen den ersten excentrisch gestellter
Cylinder, und zwar um die Are des erstcrn,
so umdreht, daß er sich an jeder Stelle der Ml^rn
ConcavenFlache des erstenCylinders abwechselnd
bis zur Berührung nähert, und dann wtedcr
davon entfernt. Gleichzeitig geht in einer ver-
tikalen Ebene ein durch die ganze Länge des
äußern Cylinders parallel mit dessen Are laufen-
der Schieber so auf und ab, mdem er durch
Federn beständig nach abwärts gedrückt, und
vom excentrisch umlaufenden innern Cylinder
gehoben wird, dc:ß er fortwährend auf der con-
vcxen Oberftachc des innern Cylinders luft- un9
wasse»dicht aufsitzt. Da nun noch am äußern
Cylinder dicht neben dem Schuber zu bcidcn
Selten Oessmmgen angebracht sind, durA) deren
eine das Wasser eingesogen, von der andern
aber wieder ausgespritzt w i r d , so erkl<nl sich
das ganze Spiel dieser Rolationspumpe ^on
selbst. Der zweite Apparat oder die Schüsscs-
pumpe beruht auf demselben Prinzipe, und ist
nur in so ferne von der eben beschriebenen Vor-
richtung verschieden, als der Schieber, welcher
m elnenkrelsrundcnEanalciiipaßt, durch einen
beweglichen, diesen hohlen Canal dabei herme-
tisch schließenden Deckel zugleich mit im Kreist
herumgeführt wi rd, und dabei durch eine am
Boden dieser Rmne angebrachte steigende uno
fallende schiefe Ebene in diesem Deckel auf-
lind abgeschoben wird. — 6) Vcrbcffcrter guß«
eiserner Koch- undHeitzofen von Ignaz Stadlcc
(privil. den 27, Februar 18)2). — Eli; vier-
eckiger gußeiserner Hcitzofen, in dessen cm«.'
Seitcnwand eine kupferne Wasserwanne, cme
Bratröhre und eine größere Röhre (um Kock-
töpfc darein zu stellen) eingesetzt sind. — 7) Neil
erfundene Bettstatt mit einem mechanischen,
sehr elastischen Kovfpolster, von Joachim Ohlers
in Wien (vrioil. den »o. Mai ,8Z2). — Das
Wesen dieser Erfindung besteht in einer ganz
einfachen pultartlgcn Vorrichtung,'auf wclc:,cv
der Polster befestigt, und in jeder beliebigen,
wwohl zum biegen als zum Sitzen bequemen
Lage festgehalten wird. — 8) Neues Dampf-
fnhrwerk von Johann Georg Vogl , börsenma-
ßlgen Großhändler, und Joseph Reßel, k- k.
Waldmeister in Triest (yrivi l . den 20. August
i932). — Dieses Dampffuhrwcrk untersche,d(t
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sich von dem gewöhnlichen in der Wesenheit
dar in, daß ,) die fortzuschaffende Last zur Ver-
meidung des bloßen Umlaufcns der Näder um
ihre Axcn (ohne daß sich diese lctztern selbst weiter
bewegen) sich gleich mir auf dcm Damvfwagcn
dcsindct; daß 2) die Nader nicht durch kurbeln,
sondern mittelst auf die Nadaxe gesteckte Zahn:
radcr, in welche Schiebhacken eingreifen, um-
getrieben werden; daß Z)die Kolbenlinderung
dadurch hergestellt w u d , indem zwischen den
fiachen Kolben und einer kegelförmigen Schere,
die gcgcî  den drückenden Dampf zugekehrt, und
auf einem »m Mittelpunct auf die Kolbenschcibe
senkrecht befestigten S t i f t mtt sich selbst und der
ersteren Scheibe parallel beweglich ist, Hanf
umgewickelt und mit Schellakpulpcr belneut
wird, so daß dlese Masse in der Dampfhitze cla,
stisch, und nach Maßgabe des an dle bewegliche
kegelförmige Scheibe ausgeübten Dampfdruckes
an dle Scitenwand des Dampfcylmders stets
dampfdickt angebrückt w i rd ; daß H) der Dampf
^,uf dem Dampfapparat in die beiden Cylinder
abwechselnd durch emcn doppelt durchbohrten
Hahn ab- und zugeleitet wlvd^ daß 5) die
Speisung des röhrenförmigen Kejjels durch eine
Pippe bewirkt w i l d , welche in ihrem Kern ein
vom Wasserbehälter stets voll erhaltenes Maga«
zm enthalt, und durch regelmäßiges H m - und
Herdrchen das Waffer in den Kessel nur »cnmer
dann abgibt, wenn der Wasserspiegel dar,n
bereits unter ein gewisses Niveau gesunken ist,
und endlich daß 6) das Sicherheitsventil statt
durch Gewichte (welche denn Fahren leicht in
die Höhe geworfen werden) mittelst einer gehö-
rig gespannten Feder niedergehalten wird. —
ß) Verbesserung an den Mahlmühlen, von Graf
Carl ^erchtold von Ungcrschüy (pvvl l . ocn 2/..
November 18I4). Dle Mühlsteine bei den
Mahlmühlen durch sogenannte eiserne Mühl -
steine zu ersetzen. — io5 Neu erfunden be-
wegliche Eisenbahn odcr Elscnbahnräder, von
Graf Carl Bcrchtold von Ungerschütz in Wien
(vrwil. den 12. April ,855). Du'se Eisenbahn-
rader bestehen darin, daß sich jcdcs der vier
Wagenräder innerhalb eines sehr breiten clscrc
ncn Ileifcs, der durch einen beiderseits aus-
arbogcnen Nand für das Rad cin Gclcis bildct,
i. '̂d mittelst vier eiserner Speichen an emcn klci:
nevn concentrischen Ring verbunden ist, bewegt
odcr walzt. Eine zweite Art dieser beweglichen
Emndahn besteht ln einer aus kmzcn Gliedern
zusammengesetzten Kette' ohne Ende, welche
«bcr das Wagenrad und cm oberhalb desselben
an dcr ^c i l? dcs Wagens befestigtes Spulen-
rad gchl, sc, daß sich bei,n Umlaufen d:s

Rades dieses Band, welches ebenfalls wieder
von beiden Selten aufgebogen, das Gelels oder
die Bahn für das Nad bildet, vondcm Spulen-
rad nach vorne zu ab, und pinter dem Wagen-
rad auch dasselbe gleichzeitig wieder aufwickelt.
— l») Verbesserung u) einer Wollwaaren,,
Nauh - u»-.d Tuchschcerer.V^ascdine, ulid l>) einer
Preß, und Tckadlrmaschine, von August Kube,
bürgert. Tuckschcercr und Tuchschecr-Schlclfer-
meiiier in Ig lau (prilxl. den /t- ^Pri l lNZ5).
Die Verbesserung der erstern Maschine besteht
dcm Wesen nach dann, das' der zu rauhende
Stoff über ein Walzensystem und zuqlcich durch
einen Wasserbehälter so geführt wird, daß die
an einer Trommel mittelst Federn angebrachten
Karden mährend der Umdrehung derselben die-
sen genäßten Stoss bestreichcn. Durch eine
weitcre Leilwalze kann das bereits getrocknete
Tuch auf^den über dieser Nauhmaschine ange-
brachten «:chcertisch zugleich zum Scheercn ge-
bracht werden. 'Für die zweite oder Preßma-
schme besieht die Verbesserung darin, daß zwei
Plcßdeckeln auf cmandcr liegen, wovon der
untere , nachdem er durch die Hauptspindel
sammt den obern gegen die untergelegte Waare
herabgeschraudt worden, in dieser Lage an die
Seltendocken der Preste befestigt, der obere
Deckel aber wieder m die Höhe geschraubt wird,
um zwischen den so von einander getrennten
Deckeln eine Waare zum Pressen odcr auch zum
Tckadtren einzulegen. — 12) Verbesserte Felo.-
fiascben für das M i l i t ä r , von Mart in Harrcr
(privil. den H. Februar i83.,). Flache Flaschen
aus Steinzeug, mit Bley glüsirt. — i I ) V i r :
bcsscrtcr Färbe - Apparat von Franz Seelmg
(vrlvi l . den 9. April i8Z^). Das Wesentliche
dieser Verbesserung bestehet darm, daß an dcm
Farberhüspel Dtähte oder Faden angebracht,
und um diese die zu färbenden Stoffe geschla-
gen werden; dcr gesuchte Vortheil beruht M
dcm Umstände, daß d,e dünnen Fäden die Be-
rührung dcr Stosse mit den Farb?f!?ucn wem»
gev hindern, als ehedem die Speichen. — Vom
f. k. illyrischcn Gubernium Laibach am i5. Ocw,
ber ,8Z6.

Vermischte Verlautbarungen.
3' 1532. (3)

I m Hause Nr . ä i:i der S t . Pe-
ters-"Vorstadt im ersten Stocke gas-
semvärts, ist ein Zimmer nebst Cabi-
nett mit odcr ohne Einrichtung zu
vergeben, und sich daselbst anzufragen.



Anhang zur Naibacher Veitung.
<rours vam26. October 1836.

M'.ttelpreis
^iaat3sch"ldvcrschreibung.^u 4 «.H, (in CM.) 9c, , j l
" decio derco zu3 v .H . (in CM.) 75 5^3

vetto d '̂tto zu2 v .H . (WCM.) 55 H4
Verlost« Obligation., Hofkam<^zu5 " H .^ - —

»ner > Obligation, d. Zwangs-«>u41/2 v . H . / ^, —>
Darlehen» in Krain u. Aera./zu4 v.H.> - g^ » ^
" a l . Obligat, dt« Stand« v.^zu2 »z» v ' H X .^ —
Tylo l < ^

Wl tu . Stadt«Vanc0'Obl. zu 2 »̂ 2 v .H . (m CM.) 65 5jy
detto detto jU2 v .H . (in CM.) 54

(Aerarial) (Domest.)
Odl..qanon«n de, Sländ«^ <E-M.) (G.M )

v. l>ilerre>ch untt l u n d ^ u l v--p>/ — ^
od dlr(!inns, von Noh'^iu « >/z v.H.f 65 ,j8 —
men , Mahlen, Gchlt. <zu - »/4 v.H.> 5U 5̂ 6 —

ren, j l r M und Görz ^ zu 1 2/^ V-H. 1 — —
Wiener Oderk. Obligation zu 2 v.H." — 55 ,j«

<Netreiy - VurchsOnitts-V reift
in Laibach am 2t). October »ü2s.

M a r k t ' p r e i s e .
Ein Wien. Mchen Weihen . . 5 ss. V^ kr.

— — Kukurutz . . >» n — "
— — Haldfrucht . — » — ,,
-7- — Korn . . . » , . 54V4 »
- - — Gerste . . . — „ — „
«- — Hirse . . . , « 39 .
»> ^ Heiden . . , „ 49V4 »
- - — Hafer . . . — ,, btt „

U. N. Notto^iehungen.
I n Triest am 29. October i t t36 :

I 9 . 16. 21 . L5. 11.
Dle nächste Ziehung wird am !2 . November

i326 m Tviest gehalten werden.

F^rrmven - Anzeige
der hier A n g e k o m m l n e n und Abger« is i«n .

D e n 29. O c t o b e r I826.
Hr, Rudolph Eichwald, kais. rus. Professor ber

Medizin und Staatsratb, von Klagenfurc nach Triest.
Den 20. Hr. Joseph Makel, Handlungs.Agent,

von Wien nach Trieft.

EffNherlnal- Verlautbavnngrn.
Z. i5ä«. (2) Nr . 2)870.

C o n c u r s « A u s s c h r e i b u n g ,
^aut Studien -Hofcommiss.ons - Debetes

Vom 27. September l. I . , Z. 5 ^ ^ , s^l zur
Wiedevbesctzung der erledigten Lehrkanzel dcr
lheoretlschcn - und Moralphilosophie an der
Unwersilätzu G^Y, mitdem Vorrückungsrerbte
,n d,c höhercnGchaltsstufen von 900 u»id loaofi.
E. M . für einen Weltlichen, für einen Geist-
jlckcn aber um 200 ß. weniger verbunden »st,
dcv Con/urs an: 5. Jänner i6Z7auch »n ̂ aihach
abgehalten wcvvcn. — Zs havcn sonach diejtlii«
gln Indwldlten, welche sich dem Eoncurse in
Lsibach untevzieben wollen, ihre gehörig mst»u.

irten Competenzgesuche rechtzeitig bei dem D i -
rectorate der philosophischen Studien in Laibach
zu überreichen.— Laibach am i5 . October i 936 .

Areiskmtliche Verlautbarung.
Z. i544. (3) N r . 1Z643.

K u n d m a c h u n g .
Das k. k. Militär-Commando ;u kaibach

hat in Folge Beschlusses der k. k. Subarrend.
Provinzlal - Commission, die Vornahme dcr
Subarrcndirungs-Rcassumirung für die Vcr-
pfiegs Station Neussadtl angeordnet. I n Folge
dieser Anordnung wird die Milltar-Verpflcgung
im Wege dcr Subarrendirung, und zwar, für
den Zeitraum vom l . December lL36 bis Ende
März !8Z7 sicher zu stellen scpn, und die dicß-
fallige Verhandlung am 2. k. M . November
in der Krcisamtskanzlei abgehalten werden. -—
Die Ucbernahmslustigen werden eingeladen, sich
an dem festgesetzten Tage bei der Verhandlung
cilizufindcn. — K. K. Kreisamt Neustadtl
den 2 l . October i836.

Ncmtlich^V^erlautbarunaen.
Z. ,56c». <i) Z. i 5 o I .

K u n d m a c h u n g .
Nachdem die beiden Postmcistcrssscllen zu

Landstraß und Wippach durch das Ableben der
bisherigen Stations-Btsitzer in Erledigung gc»
kommen sind, so wird hiemit dcr Concurs zn
ihrer Wicderbcsetzung ausgeschrieben. -^ M l t
beiden gegen Dlcnstvcrtrag zu verleihenden ab-
gedachten Stellen ist dcr Genuß einer jahrlichen
Besoldung von 200 f l . , dann der Bezug der
tanffmäß,gen Gebühren für alle daselbst vorkom-
menden Dlcnss- und Privclt-Pcstrilte verbun-
den, wogegen derneue Postmeister eine Caution,
im jährlichen Gchaltbetrage, entweder bar oder
fldeijussorisch zu leisten, und wenigstens vier
gute Pferde sammt zwei vorschriftmaßig adju-
silrtcn Postillons zu hallen haben nurd. —
Die wcitcrn Bedingungen können bei dieser
k. k. OdevlPolivcrwallung im bezüglichen Dienst-
vertrage eingesehen werden. Was mit dem
Blisayc zur allgemcmen Kenntniß gebracht wird,
daß d,c Bcwcrber um eine oder die andere dieser

SleNen ihre gehörig documcntirtcn Gesuche,
in denen auch die Kenntniß der Po^m.inipul»»
t ion, der Besitz eines ,urtickend?n VennogenS
und eme ulttadclb^fte Aufführung nachitwiesen
werden muß, längstens bis ,5 . December l. I .
beiditscrk.k. Obcr'Postl'erwallunq cinzubrinqc«
haben. — Von der k. k. illynschen Ober-Psst-
verwsltung la^bach am 2V. October iöZ6.



» M -
Z. i555. ( l )

B a u l i c i t a t i o n s - A n k ü n d i g u n g .
Die Fortsetzung der im illprifchen Blatte

N r . ZL, dann in der Lalbacher Zeitung vom
2a. und 22. September d. I . , N r . 76 und 76,
für dcn Bau eines neucn Halpetcr- und Schwe-
fel - Magazins zu Lalbach angekündigten Entre-
prise^Vcrhandlung, betreffend der Steinmetz-,
Zimmermanns-, Tischler, Schlosser , Schmied»,
Glaser- und Anstreicher -Arbeiten, wird am
17. Noucmbn l836 , von 9 Uhr Morgens an
in dem Amtslocale des Mi l l lär« Commando zu
La^ach, am Altcnmarkt Haus-Nr. 2 l im Nen
Stock, Stattfinden, wozu die Unternehmungs-
lustigen mit der Erinnerung eingeladen werden,
sich mit dem dle Zulassung zur ^citation bed:n-
gcnden Badium zu versehen, welches für die
Steinmetz«Arbettcn sammt Materiale auf 7 ss.
Zo kr., Zimmermanns.Arbeiten sairlmt Mate-
riale auf ^3 fi., Tlschler-Arbeiten sammt Pta-
tcriale auf 1 fi. , Schlosser-Arbeiten sammt
Materiale au fs st. 3o kr., Schmied» Arbeiten
sammt Matenale auf 7 fi., Glaser - Arbeiten
sammt Materiale auf 20 kr., Anstreicher-Arbeiten
sammt Materiale auf 1 fi. bestimmt ist.

Z. ,5So. (2) N r . " " 7 , 2 4 . ^ ^ »
F r a eh t l 0 h n s - V e r st e i g e r u n g.
Nachdem die abgehaltene Frachtlohns-Vcr«

ftcigerung zu keinem annehmbaren Resullate
führte, wird am 7. November i636 Vormlt-
tags um i0 Uhr, in dem Sitze dieser k. k. Ea-
meral-GefälleN'Verwaltung in dem Hohlnschen
Hause-om Hauptplatze zu Ilaibach Nr . 262 im
zweiten Stocke, und zugleich m der Amtskanz-
lci der k. k. Eameral - Herrschaft Lack, wcgcn
Verfrachtung von 8o bls töo Klaftern harten
Brennholzes, von dem Aufschllchlungs - Playe
dcs Lacler'Staatsforstes Hrastnlg, an das k. k.
Ea:neral-GcfälIcn^erwaltungs?OeconolNat in
Laibach, cine neuerliche Minuendo « Licitation
abgehalten werden, wozu Frachtlustlge mit dem
Beisätze eingeladen werden, daß die Verführung
dcs Holzes m dcn Monaten November und De<
cembcr d. I . , dann Jänner 1837, und zwar,
yele^tchmlich, so wie es dem Frachter mehr
^>sagl, vor sich zu gehen habe; die näheren
Beomgmsse sind in dem Expedite dicser k. k. Ca«
meral«Gcfäll?n-Verwaltung und bei dem Ver«
walllmgsamte der k. k. Eameral-Herrschaftz âck
emzuschen. — Von dcr k. k. lllyrischen Eame,
ral«GefäNen»Verwaltzmg. Laibach am 24. Oc«
icdcr l336.

Z. 1537. (3) N r . 5336 °e 4710.
K u n d m a c h u n g .

I l i Folge hoher Auftrage müssen zwei In«
dimduen, und zwar eine männliche und eme
wl'bllche Person, aus dlm hiesigen Irrenhause
genommen, und auf Kosten dcr Gememde m
Versorgung unterbracht werden. — Diese bcl,
den sind nach dem ärztlichen Btfunde unheilbar
blödsinnig, aber ruhig. Damlt dieselben so bald
möglich zur ungeordneten Versorgung gelan-
gen, werden d,e geneigten Partheien aufgefor-
dert, ihre dicßfälllgen Offerte bei dem Stadt«
mag'strace in kürzester Frist schriftlich oder münd-
lich abzugeben. — Stadtmaglstrat Laidach am
17- October-1836.

vermischte Verlautbarungen.
Z . '538. ( I ) Nr . ,557.

E d i c t .
^ Vom Bezirkögcrichtc zuFrcudcnthal wird hicr.

m,t bekannt gcmachl: Eö scy auf Ansuchen deü
HlU. Anton Ableitncr von Obcrlaibach, im eigenem
Namen, dann der Mar ia verwitweten Ablcimer,
uno des Caspar Brcntschitsch, bcide von Oberlc»i.
bach, als Vormünder der minderjährigen M a t ,
tbäuS 2lbleitnet'schen Kinder, in den freiwilligen
Verkauf der, in den Matthäus Ableitncr'scdcn Ver-
laß gehörigen, zu Oberlaidach Haus«Nr. 25 lie.
gender,, und der dem löblichen Gute Strodelhof
«invelleiblen Gült Tschcpple «ud Urb. Nr . ' ^ z
dienstbaren, auf 554 si. brwerthcten '/<., Hude
sammt Un» uno Zugehör gewilligt werden.

Zu diesem Verkaufe ist cinc Tags^tzung, u>»d
zwar auf den 22. November l. I - , frud u m ^ U h r
in I^ocn Oberl^iback bestimmt, dazu die Käuftu»
stigen hiermit vorgeladen wcrdeil. Die in dieser
Amtskanzlci erliegenden LicitHtiotisbedillginssc kann
,nan persönlich cinschen, oder auch davon Adschris'«
ten crhalcen.

Bczilkögericht Frcudcnthal am 27. Se^tcm.

Z. i56l. (i)

P f r o p f r e i s e r , O b s t d ä u m e ,
bewurzel teRebensetz l lnge und
S ä m e r e i e n werden zu Gräl?
in der Central - Obstbaum- und
Rebenschule des standischen öcono-
mischen Gartens verkauft.

Das Preis-Verzeichniß, welches
zugleich auch die Verkaufsdedingnisss
enthält, ist in der Ignaz A l . Edel v.
K le i nmapr ' schen Buchhandlung
allhier um 2 kr. C. M . zu haben. ^(?. Amts-Blatt Nr. ,3o. d. i. November ^26.)


